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lieh hat man in der neuesten Zeit nicht wenige derselben verdäch

tigt oder auch ganz verworfen.

SITZUNG VOM 28. JÄNNER 1848.

Nach Regelung ihres Ausgaben-Voranschlags für das Ver
waltungsjahr 1847-1848 geht die Classe zur Verhandlung über
die auszuschreibenden Preis-Aufgaben über, und fordert ihren
Secretär, Herrn Wolf, auf, seinen in der Sitzung vom 12. Jänner
gemachten Vorschlag zur ersten philologischen Preis-Aufgabe
der nun anwesenden auswärtigen Mitglieder (der Herren Lahus,
Schafarik, Palacky, Jäger und Weber) wegen noch
mals vorzutragen.

Der Herr Präsident, Baron von Hammer-Purgstall, wie
derholt seine in der gedachten Sitzung vorgebrachten Gründe
gegen Herrn Wolf's Vorschlag, eine theilweise Bearbeitung
einer historisch-vergleichenden Grammatik der slawischen Spra
chen zur ersten Preis-Aufgabe einer doch vorzugsweise deut
schen Akademie zu machen, und schlägt dagegen wiederholt
vor, dazu die Ausarbeitung einer tabellarischen Gramma
tik der deutschen Hauptsprachen und Mundarten zu
wählen.

Herr Custos Schafarik erklärt sich vollkommen einver

standen mit dem von Herrn Wolf gemachten Vorschläge; man

könne auf dem slawischen Gebiete keinen würdigeren Gegen
stand finden. Was übrigens die angeregte Priorität einer sla
wischen oder deutschen Preisfrage betreffe, so komme ihm dieser
Einwurf zum mindesten sonderbar vor; denn die kaiserliche

Akademie sei ja ein wissenschaftlicher Körper, im Gebiete der
Wissenschaft aber müsse vor Allem die absolut grössere Wich

tigkeit und Dringlichkeit einer Frage entscheiden, und die rela
tiv nationeilen Bevorzugungen würden von diesem Gebiete zu weit
abführen.

Herr Historiograph Palacky frägt, ob denn ausser der
vorgeschlagenen slawischen eine andere Preis-Aufgabe auch ge
hörig formulirt vorliege?


